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Gubern ia l . ^ Ve r lau tba rungen . "^ ^"^
Z. 5 i . E o n c u l ' s - A u s s c h r c i b u n g 3^ro. 220. / ,
zur Wiede,besctzung der bey dem k. k. böhmischen Fiscalamte erledigten, mit de>y,

Gehalte jahrl. 1000 fl. verbundenen Flscaladjunctcnstelle. '

s3) Gcmaß hoben Hofkammcrdecrets uom 9. d. M . / -Z . ä7Z32/ wü'd auf aller-
höchste Entschließung S r . Majestät vom 26. v. M . , zur W.ed^besetzung der, bey
dem böhmischen k. k. Fiscalamle erledigten, mit emer ,ahrnchen Besolduwg von.
ioc»c> fi. verbundenen Flscaladjumtenstclle, hiemit ein neuer Concursbis zum 24.
Ftbruar 1625 mit dem Beysatze ausgeschrieben, daß die mit 'den erforderlichen
Kenntnissen und Eigenschaften versehenen Individuen, welche diese Stelle zu er«,
halten wünschen, ihre Gesuche mit dengehörigen Zeugnissen über ihre Kenntnisse,
Dienstleistung und moralische Eigenschaften,-dann sonstigen Behelfen, inncr^
halb der oben beraumten Concursfrist bey dem Landesgubernwm einzubringen und
zu gewärtigen haben, daß sodann gemeinschaftlich nnt dem k. k. Äppel!at>onsge-
richtc die Competentcn der vorgeschriebenen Prüfung aus den m das Unterthans^
und Fiscalfach einschlagenden Justiz- und politischen Gegenständen unterzogen,
und denselben ein Unterthans-, ein Bancal- und ein Lehnsfall zur Bearbeitung
auferlegt werden wird - ? ^ < - c

Uebrigens kann diese ^iscaladjunctenstclle vermög allerhöchster Entschließung
E r . Majestät vom ^^ Ocwbcr l. I . , kein Individuum erhallen, welches mcht
alle Erfordernisse besitzt, die zu der Erlangung der Advocatur m den Hauptstädten
vorgeschrieben find.

Endlich wird bey dieser. Concursausschreibung zugleich bemerkt, daß derjenige,
welchem die Fiscaladjunctcnstclle zu Theil wi rd, von dem Zeitpuncte des Antritts

' derselben, sich der Advocatie eben so, als jeder andern Privardienstleistung ganz-
lich zu enthalten, und ausschließend sich der mit dieser Fiscaladjunctenstell« ver-
bundenen Dienstleistung zu widmen haben wird.

Prag am 21. December 1L24. „ , . . . . .

Vincenz Matz«l, k.k. Euwmalftmw.
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Z. ^g. ' <3) , . ^« .y .

St.V.V-

K u n d in a ch u n g
'der Versteigerung verschiedener̂  im Bezirke Monfalcone gelege-
nen, theils dem Religimis-/theils dem Bruderschafts-Fonde ge-

hörigen Domainen-Malitateu.

(^ ^
^ n Folge eines hohen Hostammer-Präsidial-Decretes vom 25.October
l . I . N r . i83 S t . G. V . , wird am 18. Hornung 1825 in den gewöhnlichen
Amtssiunden, von Seite der aufgestellten Commission in ,dem Locale der
k.k. Bezirks-Obrigkeit in Monfalwne, Istnaner Kreises, zum Verkauf
ilw Wege der öffentlichen Versteigerung, der nachbenannten, im Bezirke
Monfalcone gelegenen, Heils dem
Fonde gehörigen Domainen - Realitäten geschritten werden, als :

1. der im Dorfe Pieris gckLgenen Besitzung sammt Colonialhause,
messend 21 Joch, 1091 Qundratklafter, ^schätzt,auf Z8i2 ,fi. — kr.
' 2. der im Dmfe S . Pietro gelegenen Besitzung sammt Colonialhause',

messend -ic. Joch 65i Quadratklafter, geschätzt auf 6624 fi. 2a kr.
3. der Au Dorfe S . Pietro gelegenen Besitzung sammt Colonialhause,

messend 6 Joch,-616 Quadratklafter, geschätzt auf S22« fi. 3« kr.
4. der in der Gegend Cassegliano gelegenen zwey Grundstücke, messend

1 Joch 282 Quadratklaftcr, geschätzt auf.286 fi. 15 Vr.
5. der im Dorfe S . Pietro gelegenen zwey Grundstücke, messend M

Quadratklafter, geschätzt auf 23l fi. 5 kr.

Diese Realitäten werden einzelnweffe um die beygesetzten Betrage
ausgebothen, und den Meistbiethenden überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
zehnten Theil des Ausrufspreises zu Handen der Versteigerungs- Commis-
sion erlegt, oder für diesen Betrag eine geeignete, von der Commission be-
währt befundene, und mit der Bestätigung der betreffenden Bezirksobrigkeit,
daß der angetragene Bürge zahlungsfähig sey, versehene Bürgschafts-Ur-.
künde beybringt. ^ . . ^ . ^



W Der bar erlegte Betrag oder das Bürgfchafts-Instrument wird jedem
Licitanten nach geendeter Versteigerung, oder auch früher, wenn er erklart,
keinen Anboth weiter machen zu wollen,, zurückgestellt werden; der vom
Meistbiether erlegte, oder sichergestellte Betrag dagegen wird als verfallen
angesehen werden, falls er von dem gemachten Anböthe abstehen, oder sich
zur Errichtung des dießfalligen. Contracts nicht herbeylassen wollte, oder
endlich, wenn er die gleich zu bezahlende Rate nicht berichtigte; beypfiicht-
mäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm die Caution an der
ersten Kaufschillingshälfte abgerechmt, oder die Sicherstellungs-Urkunde
wieder erfolgt werden.

Wer für einen- Dri t ten einen AnboW machew w i l l , ist verbunden, die
gehörig, ausgestellte VolUnffcht seines Committenteni der Commission vor-
zillegen^ - "> ^ , ' ^

Der Meistbiether hat die erste Halste des Kausschillinges gleich nach
erfolgter hoher BestätiguM des Verkaufsactes, und noch vor der Ueber-
gabe der Realität bar zu berichtigen; die andere Halste aber kann er gegen
dem> daß er sie auf der erkauften Realität m erster Prior i tät versichert
und mit 5 von Hundert in Conventions-Münze verzinset, in 5 gleichen
jährlichen'Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erssehungsprcis den Betrag
von 200 fi. zweyte Kaufschillingshälfte binnen
Jahresfrist, gegm ersterwähnte Bedmgnisse, berichtiget werden müssen.

Bey einem oder mehreren gleichen Anbothw wird Demjenigen der
Vorzug gegeben, welcher dew Kaufschilling in, kürzeren Fristen zu erlegen
sich erklart..

Es wird den Kauflustigen gestattet, die übrigen Verkaufsbedingnisse,
den Werthanschlag und' die nähere Beschreibung der zu veräußernden Rea-
litäten beydem k.k.Bezirks-Commissariate in Monfalcone einzusehen uno
solche selbst auch m Augenschein M nehmm.

Von der k. k. küstenländischen Staatsgüter-Veräußerungs-Commis-
sion zu Triest am 22. December 1L24.

S i g m u n d R i t t e r v o n M o ß m i l l e r n ,
k, k, Gubernial- und Präsidial? Secretär^



^ ^ ^ D R . ' " , Stadt- und landrechtliche Verlautbarung.
Z . äo. ' ' (3) ' N r . 8385.

.: Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:
es sey über das Gesuch des D r . Maximilian Wurzbach, Eigenthümer des Hauses
N r . i / i in der H>tadt allhier, gegen Valentin Marintschitsch, in der Krakau
Nv. y wohnhaft, in die Ausfertigung der Amortlsations-Edicte rücksichtlich de»
in Verlust gerathenen Urtheile, ddo. i ^ . October 17^9, und seit i g . Septem,
ber l 8 i 5 auf das dem Bittsteller eigenthümliche Haus 'Nr . 171 in der Stadt pra,
n o t n t , und den i 5 . März 1816, seit 2a. May 1816 auf eben dieses Haus ein«
uerleibr, und resp. der an diesen beyden Urtheilen indorsirten Grundbuchs-Certi-
sicate gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte zwey
in Verlust gerathene Urtheile aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche
machen zu können vermeinen, selbe binnen der. gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S t a d t - u n d Landrechte sogcwiß
anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des
heutigen Bittstellers D r . Maxim. Wurzbach, dle obgedachten beyden Urtheile,
resp. chre Grundbuchs-Cernficate nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtct,
kraft- und wirkungslos erklärt werden würden.

Von dem k, k. Etadt - und Landrechte in Krain. Laibach den 3 i . Dec. 182H.

z. Z. ,676. " " " <3) " Nro. 60^8.
Von dem f. t. Stadt, und Landrechtc in Krain wird anmit bekannt gemacht: l33

sey über das Gesuch der Maria Kcwatsch, gcbohrnen W^lland. in die Ausfertigung der
Ämortlslltionsedicte rücksichtlich der, auf dem, dem städtischen Grundbuchc fub Rect. Nr.
»4? linsbacen Waldantheile intabullltün und verloren gegangenen 3 Urkunden, als ») des
am »4- Jänner l^LZ errichteten, und am i2 . »768 intaduürten Heirathsdriefes; d) del
am 1. I u n y »7L6 über 2c>a ft. 8. W . ausgesteNten, und am »4. November ,78V inta»
hulirten Qu i t tung , und c)LeZ unterm io. Februar 1768 ausgestellten, und am n . März
»788 intabulirten Schuldbekenntnisses pr. 214 st, 42 2j5 tr. gcwillig<tworden. Ts haben
demnach alle jene, welche auf gedachte drey Urkunde» aus was immer für einem Rechts»
gründe Ansprüche machen zu kennen vermeinen, selbe buinen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen ver diesem t. t. S t a d t , und Landrechte f,-
gewiß anzumelden und anhängig zu ma<wn, als im Widrigen auf weiteres Anlangen
>er heutigen Bittstellerinn Mar ia Kovatsch, die obgedachten Urkunden nach Verlauf die«
ser gesetzlichen Frist für getödtet, traft» und wirkungilos erklärt werden würzen.

LaibIch den6. Decemder 1824. ,

AemtlicheVerlautbarung.
Z. 6c». (2)

Erledigte Waldbereiters, Bcdienstung bey der k. k, Innerberger Hauptger«erfsch«ft. ,
Bey der t, k. Innerberger-Hauptaewertschaft ist die Bedienstung cmes Waldderei«

ters , welcher zugleich auf u«keftimmte Feit auch die Refpl'cirung der untercnnsthalee
landeöfin<tlicken Waldungen, ge ,̂en einen jährlichen Pausch. Betrag von zwanzig
Gulden E. M . in W r . Courant, und nedstbey die Spedition von Roheisen und geschla»
gcnem Zcug obzuliegen hat, und womit nebst freyerWohnung und Garten eine fixe jähr»
liche Besoldung von vier hundcrt fünfzig Gül ten, und zwar, gleich andern hielländischen
t. t . Staats - Beamten, in C.?nv. Mün^e^ zwiilf W r . Klafter weiches Brennholz, und
vier und lwanzsg Pfund Unschlitt.Kerzen, em Grundstück oder ein Futtel-Äquivalent
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zur ?lnzbalt„na einer Kuh , nicht minder für das zu haltende Diensipftrd zwey und fünf»
zig M hen Haber und sieben und dreyßig Eentcn heu in Natura, nebst einem «necht.
Uni rhalts ° und Pferdbeschlägs-Beytrag von sechzig Gulden <Z. M . lahrNch, endlich
dermahlen fül die zu besorgende Roheisen- und geschlagenen ^eugs-Spcd>t>o» "nePro»
visii. oon 2j3 Kreuzers. M . pr. Centen, »agegen aber einen Cautions^rlag von lHeHS.
hunccrt Güllen in öffentlichen Staats.Papieren verbunden sind, m Nrlcdigung gelom«
me», wozu ein in den Forstwcscns-Wissenschaften theoretisch und prnctlsch aus^ebüdeteo.
im Rechnungsiresen und Eonccptsfiche eingeübtes, mit guten Studien ^ und ^ loran.
tät»-Zeugnissen, so wie mit Zeugnissen über bisherige Verwendung und OltnMelstung
peisehcnls Individuum erfordert wird. . - >.

2ll!e "«ne, die sich um diese Stclle bewerben wollen, haben chre gehörig documen.
tittcn Gesuche, in welchen auch das Le^nsaltcr dcs B'.ttstcllecs, ob er ledig oder verch«.
Uckt, und mit wie viel Kindern begabt ist. angegeben seyn, und sich udcr dle c>ahlg'
tc i t , eine Laution von 6ua ft. leisten zu tonnen, auoqcwiesen werden musz, längstens
biö 23 Februar d. I . an dle t . t . Innerbcrger hauptgewcrtschaftliche Dueclwn m Viscn»
erz zu überreichen.

Eisenerz den 6. Jänner ,L25. ^_^____^

Vermisä)te Verlautbarungen.
Z. ^2. A a u - L i c i t a t i o n . .. l2) X

Zur Herssellung der pfarrhöstichen Wohn. und Wlrtl)schaft3qebauoe zu P'',Uan0,
wozu dieVtdeckung dez Nau.Olfoldernisses m i t I ° i st. ,9 tr. bewilliget,st, «nd die .vn-
nuendo ° Versteigerung am »2. t. M . Fedruar d. I . Vormittags 9 Uhr nn Orte Polland
adaehalten, und hiebey del AusruftpreiK für die , „ e»

Maurer-Arbeit mit 79 ft. 4g kr.
dto. Materiale . "7 ' ^» '

Steinmetz »Arbeit 9 ° ^7 '
Zimmermannö Arbeit . 92 . 8 .

dto. Mattl iale 22u . 3 i -
Tischler. Arbeii >?9 « 3c. .
Schlosser« dto. < 79 ' 2« »

i Schmied- dto. . . . . . . . . b^ - ^ -
Hafner» dtd. . . . . ° . > 52 - -<- »
Glaser. dlo. ^4 ° ^3 '
Anstreicher, dlo. . . „ . . - > . 79 ' ^7 ° .
Sttohdecker- dto. . . . . . ° - "3 ' ; « " " °

angenommen, hievon werden die «ieferungslustigfr mit de- <zrlnn-'wig m^enntniß
geseht, daß der Bauplan, die Vorausmay, der Kostinübcr,u)lcg unc dt^ Llc.tauensbe.
dingnissc bey der aefert i^n Vezirts. und Patronassh«rsch^t t'ng.s.hcn werden tonnen.

K. K. B e z i M . und Patronatsherrschaft Lack am 12, I . i nne r ^2^ ,

Z. 4>- ' ^ ' O d i c t- Nro. 2.
(2) Von dem Bezittsaenckte Staasherrschaft Neuftadtl wird bekannt acmacbt: M sey

über Einschreiten des Herrn ssranz Scktrem in Ncustadtl, wider s^rn. Anton P.chler in
M^tt l ing, wegen,schuldiaeu 234 si. c. 5. c„, von oem betreffenden Vc>irkeg?rickte Krupp,
als Personal. Instanz des Schuldners, die exccutive A ilbi.>chu>,5 vcrschit^ner, tem Letz-
tern zugehöriger, bey Herrn Franz Schkrem hier in Ncusiü->ll in ^erwah',ung befindlicher,
gerichtlich auf 18g ft. 20 fr. geschätzrer Ossecten, nämlich mehlerer Klelrungsstücle/

,' zwilchener Bettüberzüge, 4 Stück Tafeltücher mit dsszn qcyörlgcn 3<) Stück Scrvicten.
55 Ollen Zwilch, ,wco Hirschdecken und 12 Schnüre Granaten beiollliget und zu deren
Vornahme dieses Nezirtsgeiicht eisucht werden.



Zu^ diesem Zwecke werden demnach drey-Feilbiethungstaasaoungen, und zwar die
srste auf den »o. t . M . Februar, die zweyte auf den 24. n. ?7l. Februar und die dritte
auf den io ; März 1825, jedesmahl um 9 Uhr Morgens in dem hause des Herrn Franz
Schkrem zu Neustadt! mi t dein Bcysahe bestimmt, daß, falls die benannten Gegen»
stände, welche stückweise ausgebothcn werdrn, weder bey der ersten noch bey der z> »> ten
Versteigerung um den gerichtlichen Hchätzungswerth'oder darüber angebracht werden >>?nn«
ten, solche bey ier dritten Feildiettzung auch unter dem Schätzungswerthe. hintan gegeben
rrerdcn würden.

Bezirtsgericht Neustadtl den lo ; Iänner 1825^

Z> 16^3. . (8>

3 o t t e r r e - U n ^ z e i g e.
M i t h 0 h e v B e w i l. l s^ ung^

eine neue Anzahl von 3ooö'Stück Gratis - Gewinnst-
Lofen, die alle ohne Ausnahme gewinnen müssen,

b e y d e r g r o ß e n L o t t e v i e
d er v i e r H ä u s e r i n B a d e n

Und einer herrschaftlichen. Besitzung im Viertel' o. d. Mannhards-
Berg , deren Ziehung den, i « . März ,825',. wo nicht früher,

unabänderlich Sta t t findet,
a u s g e g e b e n°-

Die vielfaltigen' großem und sthr bedeutenden Vortheile dieser
Lotterie sind von dem verchrlichen-Pubttcum', sowohl ün I n - als
auch im Auslande (durch die BegülMgüng deO össentlichen Lo-
se - Verkaufs),- dergestalt anerkannt und gewürdiget worden, daß
bereits seit einiger Zett die 6oao Stück rothen Grat is- Gewinnst-
Lose, deren jedes einend stchsrn gewissen Gewinn machen muß,
gänzlich vergrifft:^ wurden.- Seiwem sind unsvon einer sehr nahm-
haftenAnzahlSpiellustiFeNmausgssttzt wtedechohlte lebhafte Wün-
sche bezeugt und geäußert worden, sich noch in den Besitz derglei-
chen gewinnender rothen Grat is-Lof t setzen zu können. Um nun
einerseits diesem dringcn.den Verlangen'zu entsprechen, anderseits
ader diese Verlosung in dem bisher so vorzüglich ausgezeichneten
glücklichen Fortgange zu erhalten, sieht sich der Eigenthümer der
Realitäten entschlossen, eine neue Anzahl von 3ooo Stuck eben-
falls roth gedruckten, den früheren 6ooa Stück ganz gleich kom-
Mrchen, rothen Gratis-Gewmnst-Losen zu bestimmen, ohne da-
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durch die in diesem Spiele enthaltene Total - Summe der Lost
zu vermehren, und hiezu die hohe Bewilligung erhalten. .

Diese neuen ZoooStück-rothen Gratis-Gewinst -Lose, deren
Nummern vom ganzen Spiele ausgeschieden, und durch den Druck
öffentlich bekannt gemacht werden,, werden, gleich den frühem
6000 Stück Gratis - Gewinst-Losen, zwey Wahl gezogen, genje-
Hen daher nicht nur alle dieselben Rechte und Vortheile wie die
schwarzen, sondern diese 3ooo Grat is - Gsminst - Lost müssen noch
insbesondere, jedes ohne.Ausnahme, laut nachstehender neuen Ve-
theilung, einen sichern Gewinn machen, nähmlich:

» Treffer von 400 Stück Ducaten in Golde ôc> S t . Duc.
1 ? - 100 ' - - ^ 100 - -
2 - - 5c> - 3 - loo - -
4 - - 25 - - H Iva - -

I992 - K l -: - - lHI2 - -
loou - «Veinem halben 8nuv6iain'6nl',inGol-

de — looo S t . halbe ?uuvelmll5äur

3ooo Tresser, IM Gösammtbetrage von l0Öo Stück ^
Halben 8auve, amHä'vl.in Golde imd 2 6 9 2 M . k. k.
Ducaten in Golde.

Von heute an -erhalten demnach M e jene, die 10 Stück
schwarze Losenuf ein Mahl gegen gleich bare Bezahlung abnehmen,
e i n r 0 thes G r a t i s - G e w i n s t - L os unentgeldlich, und zwar
,ln so lange, als die hiezu bestimmte neue Anzahl vo^Zooo Stück
rothen Gratis - Gewinnst- Losen nicht vergriffen :st.

Nachdem aber für einen -großen Theil dieser neuen bnoo Stück
gewinnender rothen Gratis - Gewinst-Lo<e schon zum Voraus
zahlreiche Bestellungen gemacht sind, ft halt das unterzeichnete
Großhandlungshaus es MN so mehr für ftwe Pfiicht, das geeyrte
Kubncum hierauf aufmerksam zu machen, als dasselbe mit aller
Aewtßhettvoraussieht, daß auck dî se neue Anzab! von 3ooa

> Stuck Gratls - Gewmst - Losen ,tnzzkürzester Z M r i s t verorissen.
seyn wud. o ^ < ,, » >,
. Vier bedeutende Realiaten - Gewinste, mit so zahlreichen gro-
ßen Geldtreffern, hat noch keine frühtte ah.zi-iche Ausspielung aus-
gewiesen, es sind nähmlich zu gewinnen:,



l Tresser, das größte Haus in Baden,
' Nro. 8 2, der Frauenhof genannt, ^ ^ ^ ^ ^ D
und die ständische Besil?ung des
PschönischenDominical-Zehents ^
im Viertel o. d. M . B . , oder als
Ablösungs-Summe . . . 200,000 si. W. W.

, - Das große Haus, Nro.63, eben-
falls in Baden, mit vollständiger
prächtiger Einrichtung, oder ei-
ne Ablösung von . . . 60,000- -

i - Das große Haus,Nro. ä2, eben-
daselbst, mit vollständiger Einrich-

, tung, oder alsAblösungs-Summe 3o,aoQ - -
1 ^ Das Haus Nro. 77, ebendaselbst,

oder als Ablösung . . . »5,000 - -
und ferner:

1 - v o n b a r e n . . . . . . 1 0 , 0 0 0 - ?
1 - ' - - . . . . . . 5,000 - <-

^ 5594 - in barem Geldbetrage von 73,0^0 - '2 "
/,6oo Treffer in einem Gesammtbetrage von 595,0^,0 fi. W T M ^
9020 Gewinnste der 9200 Stück rothen Gra-

tis - Gewinst - Lose in Ducaten und
halben souverainüä'ui in Golde,

oder in . . . . . . ^ 6 1 / 7 0 i fl. 40 kr.W.W.
I M ^ ^ r c f f e r im Gssammtbetrage von ' ^ I ^ l A ^ f r W M

Bep olelen anschaulichen Vortheilen hält das unterzeichnete
Großhandlungshaus jede weitere Anempfehlung dieser Lotterie
für überflüssig.

Wws, den 10. December 1824.
Das Los kostetiofi. Wiener Wahrung, oder^.f l .C.M.

M. Lackenbacher et. l̂ omp. '
I n Laibach sind diese Loje sammt Spielplänen in der Tuch-

undSchnittwaaren-, dann allerAr< Papier-, Schreib- undZeich-
nungs-Requisiten-Handlung des Gefertigten zu haben.

IgnazBernbacher.
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Gudernial - Verlautbarungen. H

. »>! Nr, i .

Versteigerungs - Kundmachung.
Die Veräußerung der EagelszeiUschen Parzellen betreffend.

H Gemäßheit hoher Hoftammer-Bewilligung wird das zum kaiserl. königl.
hierländigen Neligionsfonde gehörige D o m i n i u m der Engelzell ischen
Parze l len mittelst öffentlicher Versteigerung unter Vorbehalt der hohen
Hofkammsr-Bestätigung an den Meistbiethenden verkauft, und zu dessen
Ankauf auch alle jene christliche Käufer, welche zum Besitze landtäsiicher
Güter der Regel nach nicht fähig sind, zugelassen; auch denselben, wenn
sie gedachtes Donnntum unmittelbar vom Staate erstehen, für sich und
ihre Leibes-Erben in absteigender Linie die Dispens von der Landtafelfä-
higheit ertheilend solche daher gleichfalls von der Entrichtung der doppel-
ten Gülte befreyet.

Dieses Do^mium besieht in der Grundherrlichkeit über 172 Unter-
thanen, nähmlich: über ä5 Bauerngüter, 53 Hausler, 58 ledige GrunV-
siück-Besitzer, und 16 Erbrechts-Zehent-Eigenthümer, welche sämmtlich
unter dem Amte Prambach und Vorwald, und bis aufdrel' im Mühlvier-
tel in der Pfarre S t . Martin gelegene Unterthanen, im Hausruckvier-
tel zerstreut liegen; und es ist mit dieser Grundherrlichkeit zugleich das Recht
des Bezuges unabänderlicher Urbarial-Gefalle an Geld und Natural-
Korner-Diensten, dann an contractmaßigen in Geld reluirten Küchendien-
sten, und der Winkelsteuer von den, bey den Grund-Unterthanen wohnen-
den Inleulen, femers das Recht des Bezuges eines lopercentigen Laude-
miums und Mortuars,so wie der gesetzlichen Grundbuchs-, adelichen, Ricl-
teramts-und Justiz-Taxen verbunden, wovon nach Abzug der Auslagen
in fünfjährigem Durchschnitte das jahrliche reine Errrägmß auf 1I9« Gul-
den 2Z Kreuzer Conv. Münze W. W. buchhalterisch angeschlagen wird.
Zur öffentlichen Feilbiethung dieses Dominiums wird nun auf den 28.
März 1825 die Versteigerungs-Tagsatzung anberaumt, an welchem Tage
sich daher die Kauflustigen im hiesigen Regierungsgebäude im zweyten
Stocke im Rathszimmer einzufinden haben.

Hiebey wird zu Folge hohen Hofkammer - Decrets vom 27. Novem-
ber 1824, Zahl 85L, der

(Z. Beyl. Nro. 8. d, 25, Jan. S25)> ,.B



» Ausrufspreis auf i55oaH. , d. i. Z,ehn F ü n f T a use n d
F ü n f H u n d e r t O.ulden Conv. Münze W . W .

-angenommen, und von diesem Ausrufspreise ist d«s lopercentige Reugeld
mit i55o ff., sage: T a u s e n d F ü n f Hundeart Fümfz i g G u l d e n
Conv. Münze V3. W . gleich bey der VersieiZerunZ in Barem, oder mitteist
eines vonderk.k.Kammerprocuratur annehmbar befundenen Bürgschafts-
Inst-ruments zu erlegen, welches Reugeld sodann -dem Neisibiethenden
an dem angebothenen KaufschDinge bey öem ersten Zahlungsratum 6W,ße-
rechnet, den übrigen Licitanten aber gleich nach.vollendeter Acitation zurück-
gestellt wird.

Der Meistbiethende hat ferners, wenn er den angebothenen Kaufschil-
ling nicht sogleich ganz berichtigen wollte, die Hälfte desselben nach erfylg-
ter Hostammer-Bestätigung noch vor Uebergak dieses Dominiumsbat
zu erlegen, die andere Hälfte aber binnen Fümf Iahren iin Fün-f gleichen
jährlichen Raten abzuführen, und diesen Kaufschillings-Rest bis Hur Zah-
lung mit 5 Percent zu verzinsen, auch auf dem erkauften Dominium auf
Hen ersten Satz landtastich einverleiben zu lassen , wo jedoch bey al lenjM-
gen mehreren gleichen Meistbothen derjenige den Vorzug erhalten würde,
,w.elche.r den Kaufschilling entwedergleich ganz,.oder etwa i n kürzeren Zeit-
fristen zahlen «zu wollen sich erkläret. Die sonstigen nahern Verkaufs-B,e-
Hingmssö, dann die genauere Beschreibung, die buchhalterischen Anschlage
,und Ausweist können übrigens v,om heutigen Tage an zu den gewöhnliche»'
Amtsstunden bey der kaiserl. königl. Krovinzial-Staatsbuchhaltung, oder
bey der kaiserl..königl. Staatsgüter-AdmiMratton allhier täglich,eingee
sehen W^den.

,,3inz am 3. December Äß2^.
Von der k. k. ob - der - musischen Staatsgüter - Veräu-

ßerungs-Commission.
Johann N.ep. Freyh. von S t i e b a r ,

.Referent.

/Z. 5li. »äNro.212.
I n Bttr.E des Hur>U>nfa ,̂ung des Platschberges, im Marburgtr Kreise, höchsten

-Orts genehmigten Strstßenbau^. - .(2)
Se. Majessat habenWit allechöchsler Entschließung nom a8.Mär; 182^ die

Umlegung der3riesierE<,'M!nclzial:HHup:stuaße l'omPl<ttschberge,n das durchaus ebene
Znknitzthal allergnadigst zu genehmigen, zur Herstellung dieses neuen Htraßenzu-
gcs e»nen Kostcn»ufwand von ^ . . . 282/628 ft. 47 kr. M. M .
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zu bewinigm', und die Vollendung dieses Baues in den nächsten drey-Jahren,
vom Jahre 1825 angefangen, zu. befehlen geruhet.

D a nun der neue Straßenbau schon mit Anfang des kommenden Frühjahres
»8,5 zu beginnen hat, und hierzu die Verwendung einer Summe von 100,000 fi. C M .
bewillign wurdk, so werden, lm Jahre 1H20, über Abzug der «'uf 16,362 fi. C M .
veranschlagten Grundvergütungen, Requisiten und Regiekosten folgende Gegen-
stände im Wege der öffendUchm Versteigcvung an den Mindesifordcrnocn huuan
gegeben werden, als:^

3) die Ab - und' Ausgrabung von ,3,344 Cubikklafter Erde;
d) dio Erdaufdämmung von i?,68^ Eublkklafter;
e) die Lieferung von 6823 Cublkklaftcr Bruchsteine.

Hierbey^ wird,' noch' Nachstehendes zuv vorläufigen Wissenschaft bekannt
gemacht:

,stens. Ist im'Durchschnitt der Ausruftpreis
-,) für die Eubikklciftcr Erde bey d'er'Ab-' und Ausgrabung'auf H5kr., oderzu»

sammen auf . . ,, . . . . . . 10,008 st.
1>) für die Eubikklafwr Erde bey der Aufdammung auf »st.

K> kr.,, oder zusammen auf . ., . . , . . 19,026 fi. und
«)' die CubiMafter' Steine auff den Bauplatz, gcsfellt (in s»

ferne dieselben nicht streckenweise' versteigert werden' könnten,,
wobey die Preise nach den emzrlnen Distanzen be» der LicitMions--
Commission auch emzcln> ausgerufen werden würUen) cinsiwcil<N!
imDurchschnitw auf L ft., oder zusammen «, ° ., 5/i,58^ fi.

2ttns^. Die Llcita^ion wird, am^ i 5 . März i82Z in dem von der Kreisstadt
Marburg 5 1̂ 2 , und von dem Markte Ehrenhausen 3j/^Stundcn entfernten Orte^
S t . Cgvdenv um 9 Uhr Varmitrag unter dem Vorsitze des k. k. Hrn. Gubcrnial-
Rathcs und Kreishauplmanns zu,Marburg', Friedrich Ot to , beginnen, und die
Nauerzeit der Acitanon nach dem Bedarfe von Gene der Eömmission dcsiimmt werden.

, Ztens. Zur möglichsten Erleichterung der Unternehmer wird die Ausrufung
der obigen Gegenstände nach dem Erfordernisse für jede einzelne Straßenstreckc von
2000 oder höchstens Hoao Langenklafter geschehen, jedoch wird sich vorbehalten,
diese Gegenstande nach geendeter theilweisen Licitation auch mitZusammenjichung
der. hiebey gemachten theilweiftn Anböthe im Ganzen zur Versteigerung zu bringen.

4,tens'. Die Pläne können, bep der k., k., Provinzial-Baudirectlon zu Gratz
emgesthen werden.

Die Licuationsbedingnisse sind folgende:
<, l-. Müssen d,e> Aus - und Abgrabungen genau nach den hierüber verfaßten

Langen, und Iucrprof i len, dann nach den hierüber ausgesteckten Pfählen vorge-
nommen, und jene Quantität der daraus erhaltenen Erde, die zu den Aufdani-
mungen nicht gebraucht, w i rd , auf öde Platz? verführet werden, damit dem Land'
manne an semen urbaren Gründen kein Schaden verursacht wird.

> Die öden Plätze zur Abladung der überflüssigen Erde werden vor dem B t ,
g.mn» der Llcttatlon angezeigt werden.. >



Die Plamrung der Ttraßenssache muß nach der M i t t i einen 4 Zoll hohen
Rücken erhalten/ welker gegen das beyderseitige Htraßenendt immer abnimmt,
und am Rande der Flache auslauft.

II. Müssen die Aufdammungen alle jene Ausladungen bekommen, welch«
die auf jede Straßenlinie correspondirende Querprofile ausweisen. Wie müssen
schichtenweise, und zwar jede Schicht nicht höher als 6 Zoll hoch angelegt, und
vor Anführung einer jeden nachfolgenden Schicht festgestoßen, feftgeführet, ode»
mittelst Pferden festgetreten werden.

III. Die Seitengraben müssen an trockenen Stellen auf der oberen Flache
5 Schuh, am Boden 2 Schuh und m der Tieft i Schuh 6 Zo l l , an weicheren
Stellen aber 6 Schuh, unten 2 Schuh und in der Tiefe 2 Schuh messen.

IV . «vtehct das Erkenntniß übe« die Güte, Echtheit und Annehmbarkeit
der geleisteten Arbeiten oder gelieferten Gegenstande ausschließend der k. k. Provin-
zial-Baudirection, ohne Berufung auf ein anderes technisches Erkenntniß, z u , und
her Unternehmer hat sich diesem Erkenntniß mit demBsysatze »ertragsmaßig zu un-
terzichen, daß, w«nn der eine oder der ano«e der «ngeführten Gegenstande nach
dem Befunde der k. k. Prouinzial - Baudirect,l>n nich ganz der vorgeschriebenen Art
entsprechend hergestellt werben sollte, er sich über das Mangelnde die Einleitung
<iner neuen ?icitation gan; auf s«ne Aasten und Gefahr gefallen lasse.

V. Die Steine werben nach cub'schen Klaftern, wovon jede 2i6cubischeTchuh
lnthal t , gebrochen und auf die ihnen angewiesenen Playe, von tzer Linie Nr . ^g
bis inc-I'MVL 38 verführt. Bie werden in der Länge von 2 Klaf tern, Breit« von
1 Klafter und Höht von ,)2 Klafter vdn den Contrahenten auf die neue Btra«
ßenftache sogestaltig aufgeschichtet, daß eine Derlep Klafter, von der andern jeder<
zeit eine Klafter entfernt, oder zwischen diesen culnschen Massen t in leerer Zwi«
schenraum von einec Klafter gelassen wird.

Um allen Beuortheilungen, die ben Aufschlichtung der Steine in cuhisch«
Klaftern zu entstehen pflegen, vorzubeugen, werden solche nickt gemessen, sondern
der Beweis, ob diese Klaftern vollzählig 216 Cubikschuhe enthalten, dadurch her«
gestellt, wenn die Steine, die sich in e»n«r de>ley Cubittlaftern befinden, zur Grün«
dirung einer Strecke in der Lange von 2 Klaf tern, Breite von 4 Klaftern und
Höhe von 9 Zollen hinreichen, und wann beyden kclstenmauern mit ciner der-
ley Klaftern eine Lange von 16 Klafter, Breite von 1 Schuh 6 Zoll und Höhe-
von 1 Schuh 6 Zoll Hergestellt werden kann.

Sollte man bey Erbauung obiger Dimensionen mitden gelieferten Stein-
klaftern nicht auslangen, so wäre dieses ein Beweis, daß sie das Maß von 216
Cublk« Schuhen nicht enthalten, und in diesem Falle müßte jeder gefundene Ab-
gang erseyi werden.

Uet,vig«ns verstehet es sich von selbst, daß durchaus harte, zur Herstellung
einer Straßengrundlage vollkommen geeignete, Hinrnchend große Steine gcNefert
werden mnssm.

Alles mürbe oher zu klein? Gestein wird nicht nur nicht angenommen, son-
devli/ wenn es schon gestellt worden üyn sollte, auf Kosten des EontruHenten von
der Straßeastache weggeschafft w^'den.
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Vor dem Beginn der Licitation werden Mußer der brauchbaren Stein»
arten vorgelegt, und die Orte angezeigt werden / wo sie zu finden sind.

V I . D,e Contrahenten müssen sich den zum Straßenbaue und zur Steiner«
zeuguny erforderlichen Arbeitszeug und das Pulver sclbst bcvschaffen, und für dit
Reparation desselben selbst sorgen / ohne von dem Fonde eine Vergütung anspra-
chen ;u können.

V I I . Der Bau muß bis i5 . Apri l 1625 angefangen, und die aus den Ab-
grabungcn, von Nufdämmungen und Plainrungen bestehenden Arbeiten bis Ende
November beendet werden, dlc Verführung der Steine hingegen wird bis Ende
F^druar ;2^6 bestimmt.

V I I I . Iedev> der an der Versteigerung Antheil nehmen wil l , muß als Caution-
den zehnten Theil des Ausrufspreisee bey Anfang d« Versteigerung entweder bar
oder in öffentlichen auf Metall-Münze und auf den Ucberbringer lautenden Staats«
papieren nach ihrem coursmäßigen Werthe erlegen / oder ein« auf dielen Betrag
laufende, vorläufig von der Licttations-Commission nach den Vorschriften der tz.tz.
»5« und 1274 des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches geprüfte/ und als bewährt
beftaugtt fldeijussorlsche Sicherstellungsacte beybringen.

Die erlegte Eaution wird dem Evstcher nach beendeter, und von der k< f.
P«ovinzi»l-Baudirection gut befundener Arbeit, den übrigen Mitlicitanten aber
gleich nach geschlossener Versteigerung wieder zurückgestellt werden.

I X . Hinsichtlich der Zahlungsleistungen wird bedungen, daß bey den Erd-
«sbeiten nach Beendigung des ersten Drittheils das srst t , nach Beendigung des
zweyten das Zweme, und nach Beendigung des dritten DrMhells über vorausge-
gangene Untersuchung und befundene Zweckmaßigknt der Arbeitsleistung, das letzte
Dri t tel des Erstehungsprnscs gegen gcstampelte, von dem bauführenden Inspec«
tor oder Ingenieur koramisirte Quittung bey dcm k. k< Krnsamte zu Marburg
bezahlt werde.

Bey der Tttinlieferung hingegen wird hinsichtlich des großen Geldbetrages,
u<n den Contrahenten eine Erleichterung zu verschasscn, und sie in den Etc no zu
setzen, ihre Arbeiter und Fuhrleute geschwinder b:sricdige!i zu könn:»,, festgesetzt,
daß nach jedem abgelieferten Zwölftheilc, mtt Ausn ihn c'dc^ lchten, die ^^hlungen
nach obiger Art geleistet werden. Hingegen muh duö letz'e Natuin ŝ  iung: un-
vcrgütet belassen werden, bis man sich bey Lcguüg der Ssellig',>'ndiru»:g nöorzeugt
haben wi rd , daß jede der gelieferten Eubikklafter daS crforde'^ichs Maß uon 216
Cubikschuhen enthalten habe.

X. Vind sich di« hohe Gubernial-Besiätiglmg des ^icitationo-Actes aus-
drücklich vorbehalten. .

X I . Der Ersichcr ist von seiner Seite gleich nach gefertigtem Lisitationspl)-
tocoüe nicht mehr berecht.get zurück zu treten. I m Fall der 5lsicher sich we'gcrte,
den schriftlichen Contract zu unterfertigen, vertritt das rcttiücirt: L'citssticissro-
tocoll d,ê  stelle desselben. Es muß dazu auf K'sten deä Erstrherü dlr clcssenma«
ßige Stampel beygestellt werden, und das Aerarium h>,t d:e Wahl , «ntweder den
trsteher zur Erfüllung der ranfizirten LicitationsbcdingNisse '-u verhaften, oder
auf dessen Gefahr und Kosten eine neue Licitation auszuschrei^ca und vorzuneh-
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men> und- sich hinsichtlich der Differenz des neuen Anbothes zmis frühertw an der
erlegten Caution zu erhöhten.,

X I I . , Sollte aber der neue Mbv th keines Ersatzes bedurfen> oder d,'e Cautiow
trenselben übersteigen^ so wird die ganze Caution, oder der Rest derselben eingezogen.-

Dlese, neue' Licitation / auf Gefahr und Kosten, des Eontrahsnten, soll,
auch dann,Statt finden,, wenn der Erstehev nach/ dem errichteten Contracte eine oder
Vie andere. ^ntraMbe^ngung,nzcht pünctlich zuHall, wo sodann dem Aerarium
das Recht zustehen w i rd , wegen einer hieraus entstehenden Benachtheiligung bep
nicht ausreichender Caution auch an dem übrigen ganzen Vermögen des Erstchers,,

.welcher keine wie' imnier geartete. Entschädigung, anzusprechen h,at,, den Regreß
zn erhohlen.

Gräh den 29:' December' 182^.

Vermischte Vei'Mtbarungen:. ^ "
Z. 53., N e u e r l i c h e s F e i l b i e t h u n g ö e d i e t l . N io . 55>
(H) Von dcm> Bezirtsqeckch:« der Staatshenschüft Froudcnthal wird hiemir bekannt ge->

macht: TZ fco auf Ansuchen 0es' LudwigKobeiitsch, dann der Frcincisca Mesch acbornen,
Kobetitsch, Mar ia Sm ion geborncn Kobelitsch, und drs Bartkelmä Qdlack, gerichtlich
aufgestellten VormunVcs' des minderjähngewIoseph Kobc^itsch, a l i Michlle!^obetisch'schen>
Verlaßinttlesscnten, m- die abermnhliqo Feildicthung der. zu ObcrÜnbach l icgcndln, aus'
«.inem gcinauclten, micConsc-Nro. ,25:bezeichneten ha'^sr und dazu gehörigem PftidstaN,
dann elncn^q^nauerten>KcNer^, emer vier/tändiMA gebundenen harpfe, und cinemÜbKr»
lllndsackir, 2u5c:lllz> genannt, bestehend«,!,,
der Herlschaft Loitsch dienstbaren, und bey der, am 2l> October i>223 gerichtlich aegehaltl»
ncr Versteigerung von denvI^coli Kette um den höchsten Anbscd pr. 1200 st. 4,2 sr. M I
M . bereits erlauften^ Michael Kobetitsch'schen Herlaßrealitäte-n, auf Geftchr m>> Unsosten
Ves Käufers Hacob' K l t te , wegen nicht.geschchtneo Be»chligung des MufschiNingcs, ge»
williget worden«..

Da, nun hiezu« der einzige- Ternnn auft'den ,.' Februar l^. 3 . mi t dem. BeyscchK be^
stimmt wi ro , . daß diese Realitäten,, falls, sie um den Nctrag von i2t)a st.,42 tr. M . M .
nicht an M a n n gebracht werden tonnten , bey dieser Licitation auch unter demselben hintan,
gegeben werde:i würden ,. so,' hnlxn all^jc,»ie> wls)e d,cse ihrer Lage und Güte wegen, fich>
ftlbst ancmpfeblcndcn Reaücäten, an.sich zu bringen gedrnlcn, am^ f.etzachten Tage Vor .
mittags um 9 U ^ zu Overlaibach in dem zu versteigernden Hause zu c'lschcincu..

Die oieß,aN,gen, Licitationsbcdingnisse sönnen täglich zu den gewöhnlichen Amtsstun-
denbey diesem Vezick str ickte emgeseden w^L?e!l..

Fre',',d'nti)al 5?n i5 i ,Jänner 1U25..

,Zl^27> O d î  c d.. ' ^ c i ^ s r ö ? 3 , "
(3) Ion> d5m^ezirMer icht ! : der Herrschaft Weixelberg wird hiemit bekannt gemacht:

Gs seyc r ) i. ^ ^ > n Gerichte über Olnsch reiten der lM.,Oruneo5rigleit:Thurn.an"der Lai-
dach, wider io. 'n rc-nttenten. Unterthan. Joseph Worstner v»n Oberblattu, im Wege der
Abstlftuaq zur, Ä^h.ltung der, Feilbitthu ng der > drirn renittcnten Unterthan gchüngen,
dem, O.<:e Tyur^. an der Laidach eindieuenden halben KäuftechtsHube sammt l ^ l ^ u i s j .
LUncw, oie Tuqsizungiallf den »»,. December l . I > , »». Jänner und i»v Februar »62»
früh von ^ bi>> 12 Uhr inl dicser. Amtsüanzley mi t oemi Beisätze bestimmt worden, daß,
wettn erwähnte Ma l i i i t - sammt An > und' Zug eh öl weder, dey der ersten noch zweyten
Mlo ie thunas^gs^ung i um^ die Schätzung od.er darüber, an.Mann gebracht werde^i sollte,
so>,^ bey ter drittenl und letzten auch unter.der> Schätzung hintan ge,qeben wird.. Kaust«»
siige werden! hicoon mit dem: verständiget',, daß,die dicßfäiligen, Kaufsbcdinfjnisse in den
MllwHnlichenAmtsstunden, bey, diesem^ Gericht«, soerauch in 0er Kanzley oeü Gutes Thurn
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an der Vaibach nngefeho, w«de« ck>?nnen, ̂ uch bey den FeilbiechungstaFaHungen vor
Beginn der Versteigerung öffentlich belannt gegeben werden.
,. Bezirksgericht Weiselbcrg am : i , . November 182^.

A n m e r^tu n g. Ney der ersten ,und zweyten FcilbiethungztagMung rst fein Ksuflu«
stigcr erschienen.

Z. 52. (I)
Die,in bem Dorfe Kreg gelegene, del lebl.Herrschaft Flodnig Nnter Rettif. Nr. 22»

dienstbare, auf ,2ao fi. gerichtlich sseschäyte günze Kaufrecklshube ^cs scci. Lvrenz Ver.
houni^, wird auf Anlangen des Anton Verhoumg von Mosche, -wegen an Erbtheil und
Darlehen schuldigen?<?» ft. 45 kr. M . M . ncl'st Nebenrechten, im Wege der Greculion
osscmlich feilgedothcn, diese Fclibiethung tzen,8, Jänner, 3. Februar und 6. März iÜ2H,
jederzeit von 9 bis -12 Uhr Vormittags im Orte Hreg abgehalten, und die Realität bey
dcC ersten und zweyten Tagsahung nur um oder Hber den Schähungsroerth, bey HerbrUten
abu: auch unter demselben hintan gegeben werden.

Bezirksgericht Kieselstein ten 2. December -1824. "
A n m e l k A n g . Bty d»r ersten Tagsatzung ist tmn Anboth geschehen.

l> Z- 4Hc>. O d̂ i.c t a l < xCitati 0 m 2̂6 Nro. «82.
(5) Das Bezirlsgericht ,u Görlschach hatchcfundcn, derivon Simon StaNer, Käusch«

ler zu St . Betth, unter 29. März d. I . angesuchten Edictal» Citation gegen diejeni.
gen Statt zu gebtn, die über den'zwischen SebasNan Skallel von S t . Veith und Elisabeth
Tertschan !von ebenda geschlossenen, auf dem der löbl. D. R. O.>Eo,nmenta L/nbach un»
ter der Utb. Z. »67 i j« dienstbaren Gemeinacker intabulirt haftenden Mepact dd.'2<z.
Iann« ^77«, und zwar rücksichtllch des.darin ausgesprochenen Heirathgutes ^>r. <i5a,ft.
V W. , irgend einen Anspruch haben. ' -

Die dießfälligen Tlnspnichsrechte ^ind ännechalb einemIah« u«d /^5 ?agen hicrge«
richts anzumelden und anbängig zu machen, sonst -wird der Lhcpact auf Anlangen.für
todt erklärt und die E^tabulation desselben bewilliget.

Bezirtsgericht zu Gärtschach am 7. April H82H.

z. Z. ^52. A m ü l t i s a t i o n s - G d i c t . Nro. 22a.
(5) Von-dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg, Ncustädtler Kreisel, wi^d hie»

mit aNgemein bekannt gemacht: Es se» auf Ansuchen !?V Anton Z'inpecmann von Na«
rede, in "oie Ausfertigung der Amortisationöc^icte hinftchrlich nachstehender, auf seiner
der Grafschaft Auerö.pera, sub 3iect. Nro. 526 ui, Ucb. Nro. i3? intabulirten, vorgeblich
in Verlust gerathenen Schuldbriefe, als^

2) des von «hm, Anton .^impermann, I « Georg Zimperman^ au^eftellten Vchuld,
bliefeö, ,dd. i3. October »75)5 <u i>nab. tL. hornung 1796, pl'.,5o Kronen ^ , st. 5c; kr.

d) des v?n eben demselben an Andrä 'Luschcr von Lüscherie aus^efteNlcn Schr.ldblie»
fes dd. ,17. März,iLo6, int»!,, üoclßm, ,üb«r a2«,fi. B. Z. < g«oil«gl't rrortcn.

Es werden demnach aNe zenc, welche auf diese Gchuldposton aus wa», imwe" für
emem Nechisgrunde Anspruch zu ,machen gedenken, lluf^f^dett. id,re,R<>ate heraus
bnmen <i Jahr,-6Wochen und 3 Tagen sogcreiß dierortk anz,..nelden, lrid^iZcnö -zedcchtz
Schuldbriefe, eigentlich die darauf desindlichen Intabulctionb^rtilicvte, uuf ftlnerts An«
langen für null und nichtig erklärt, .und in deren ExtahuloUon gewilliget rcelden rrülde.

Auecsperg den 1. Aplü,162^. ^

3- 433. Vorladung'des Th«mas Slauh. Nro. 33».
(3) Von dem BezirfsqeriKtederlStaatshellschaft Adelsberg wird auf Ans-icken der An«

verwandten der nor iL Zahrcn zum M l n ä l gtstoNte, und hö^st w,ibss.einlich n' einem
der legtcn französischen Leldzüge'gefallsne Thomas Slauh cuö Deutschdorf, cuf ein gan«
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z«s Jahr mit dem Beyfatze vorgeladen, daß man , trcnn er n cihrend dieset Zeit nicht er<
scheint, oder das Gericht auf eine andere Uct in die Kenntniß seines Üedcns scht, auf
fecn^es Anlangen der Anverwandten zur Todeserklärung schroten, und lein Hermsgen
den slck lcgitimirenden Erden einantwortcn werde.

Sezirtsgerichc Staatsherrschaft Adelsderg den 2g. März 1824.

2 522» 3̂ !> < c 1. ^3)
Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach wird auf Anlangen des Georg No-

«ak von Gamling bekannt gemacht: Ts haben jene, welche auf folgende, vorgeblich in
Perluft gerathene/auf der dem Georg Nooak gehörige, der Staatsberrschaft Michelstät»
tensud Ucb. Nco. 7l9zinZbare, zu Gamling gelegene Hübe intabulirten Urkunden, a ls :

2) auf den non Johann Matscheg an Anton Wergant pr. 3g fi. L W . ausgestellten.
Schuldbrief dd. et inlük. 5. Jänner 179^.;

b) auf den von Georg Novat ausgestellten Schuldbrief dd. et iiitak. i . I u n y ,807 ,
pr. 5c>a ft. L W . an Johann Schessec laucend, und

c) auk den zwischen Iak^nn MatsHcg und M ina Schuster geschlossenen Ehevertrag
dd. 23. Jänner 1 7 ^ , at intllk. , . März 1794, hinsichtlich des der Miza Matscheg bedun-
genen älterlichen Erdte i ls pr, 4<»st.LW. sammt Natural ien, aus was immer für einem
Nechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, selbe sogewiß binnen i Jahr , 6 Wochen
und 3. Tagen vor dieftm Gerichte geltend zu mach-n, als widriger.s nach fruchtlosem
Verlauf dieser AmorNutlous'^rist auf ferneres Ansuchen des Georg Novat die darauf
befindlichen Fntabulations-Eertificate fur nu l l - und nichtig erklärt werden würden.

Laidach am i5 . Apri l 1Ü24.

Z . 807. A m o r t i f a t i o n s - E d i c t . Nro. 626. ,
(5) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laioach wtrd tund gemacht: Os f.oe auf

Ansuchen d:K S imon un3 Bacthelma P^rschin von Ieschza, in die Ausfertigung oec Amor»
tisattanzedicte hinsichllich des, vor dem bestandenen i^ctsgerichte des Gcaf Lamb.rgischeu,
Lanonicati zwischen dem Nartyelmä Pec.schin und Franz .^aoer Konti am 5. October.
»79'. über 5on ft. errichteten, und am 5: . März 1793 auf die dem obangcführten Ea
nonicate sud Recl. Nco. 7 zinsbare, zu Ieschza gelegene Kausche samint ^uaehör, im
ErtcutionSwegemtahulnten, vorgeblich in Verlu't >;cr^thenen Vergleichs acwilliget morden

Daher werden j^nc , welche au i diesem Vergleiche aus was immer für einem Rechts-'
gründe ^^1«ÜÄ^, zu mache« haben, aufgefordert, selbe binnen dcr gewöhnlichen Amor-
tls,ltiol',ztt>!l von ' I N ' c , 5 Hochcn und 5 ^a^>n so.iewiß vc>c diesein Gerichte qeltend
zu u^ch.'n, a!s> wi^ri^en^ n'.ch fruchtlosem Lcrlauf üiescc Frist dcr erwähnte Begleich
ei.-Mtli it >.'aö ^^rau" bös'mdii^e Intabutationscertistcat vom 2». Mä.'z 1723, aufweite-
v.ö Anlangen für - ' u l l , nichtig und kraftlos erklärt welden würde.

?c.^ach aiN 5,c,, ^lu.lo i8:i^>

z. I . »2i!5. E d i c t. , ^ >
D.lS B^'.-tsger'ch: Vtaatshcrrschaft Lack macht bekannt: Ts habe i'ber Ansuchen

dcr^ns,^'fh,,l!nl-'u^,tsch vonRuoen, dto. 28. September 1^24, ^ . , ^ g , in d," Amor.
t l fnu , H d̂ ,z -,u A^nstcn e,<>r Olisabeh Ambrulicfch, auf ter zu Rüden v . Z. 3 li-'gcnden,
d-r Nc.iatühe'-<schift Lack sub Urd. Nro. ,^73 zinsbaren hude intabulirt'en Gbevertraaes
ddo. el >nt!u^!at,n «,). Sevtcmber ,3^3 gewiNiget, Daber asse jene, welche auf den an.
ges!',krte>! 5^>e>ral.b,svi.rtr.!g ein Neckt zu haben vermeinen, dasselbe binnen einem Iadre,
6 Wow' : , und 3 Tagen sogewiß lzierorti geltend zu machen haben, widiigens nach Ver<
lauf d'.cse? 8«>l über !>,rneres Ansuchen der Bictsiellerinn benannter Hcirathsvcrtraa fiir
null und kr n'tlcs erklärt und aus dem betreffenden Grundbuche aelolcht werden wird
. Beziclögn'icht StaUshtlischaft Lack am ». Octobcr »Ü24. ' " ^



Gubernial-Verlautbarungen.
Z. 54. ^ . K u n d m a c h u n g . aä Nro . 65.

(3) InGemaßheit eines in der heutigen Versammlung des Bank-Ausschusses
gefaßten Beschlusses wurde die Dividende für das zweyte Semester 1L24 mtt ZweH
und d reyß ig Gulden Bank-Va lu ta für jcde Aciie bemessen. . '

Durch diesen Beschluß <st die von d<r Bank-Dnect ion angetragene Hinterle:
gung von 262,^26 fi. 54 2)4 kr. in den Reserve-Fond des Institutes, auf 21 i,6o5 fi.
54 2.l4 kv. gemindert worden, und werden dahlr für das ganze Jahr 1824 nur
4 ft. 11 kr. für jede AcNe in den Reserve-Zond hinterlegt werden.

Der von dem Bank-Ausschusse zu venheilen beschlossene Betvag von 32 st>
Vank'Valuta pr. Actiekann vom 11. Jänner l. I . an, entweder gegen >»e hinaus-
gegebenen Coupons, oder gcgen clässcnmaßig gcftämpelie Quittungen m der hiev,
orr>gen Actien» Casse erhoben werden. W u n den 10. Jänner 1826.

Joseph Graf von Di.etrichsiein,
> ' , ^ Gouverneur, der privil. ösicrr. Ztational» Bank.

M e l c h i 0 r R > t t e r v 0 n S t e i n < r ,
dessen Stellvertreter. '

Io>h. <3hrist. E d l e r v ^ n B r u c h m a n , .
^ - ., i . - ^ V.uie - Di«ctor. '

Z. 48. (0 ' ..°^""°'^

^^ l K u n d m a c h u n g >
der Verkaufs- Versteigerung des, im Bezjrke viznano gelegenes

gehörigen Minontm- Kloster-Gebäudes
sammt Hofe und Garten.

.Hn Folge eines hohen Hofkammer - Präsidial-Decretes vom 4. Oclober
^ I . < Zahl 7,34 S t . H . V . , wird am 18. Hornung d< I , in den gewöhnli-
chen Amtösiundett/voN Seite der aufgestellten Commission in dem Locale der
k. k. Bezirks-Obrigkeit o^nlluu, Istrianer Kreises, zum Verkaufe im We-
ge der öffentlichen Versteigerung des im Bezirke Di«nnnn gelegenen, dem
Religions-Ionde gehörigen Kloster-Gebäudes ä«i Mnaii cunvenw^ii äeila
Z. V. äella ^vo i -^ sammt Hofe und Garten geschritten werden.

Diese Realität wird um den erhobenen Schatzungswerth von 91 fi.
1 kr. ausgebothen und'den Meiftbiethenden überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorlaufig den
zehnten Theil des Ausrufspreises zu Handen der Versteigerungs - Commis-

(Z.Beyl.Nr.8.d.28.Ian.L25.) . C
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fion erlegt, oder für diesen Betrag eine geeignete, von der Commission be-
währt befundene, und mit der Bestätigung der betreffenden Bezirksobrigkeit,
daß der angetragene Bürge zahlungsfähig sey, versehene Bürgschafts-Ur-
kunde beybringt.

Der bar erlegte Betrag oder das Bürgschafts-Instrument wird jedem
Licitanten nach geendeter Versteigerung, oder auch früher, wenn er erklätt,
keinen Anboth weiter machen zu wollen, zurückgestellt werden; der vom
Meistbiether erlegte oder sichergestellte Betrag dagegen wird als verfallen
angesehen werden, falls er von dem gemachten Anböthe abstehen, oder sich
zur Errichtung des dießfalligen Contracts nicht herbeylassen wollte, oder
endlich, wenn er die gleich zu bezahlende Rate nicht berichtigte; bey pflicht-
maßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm die Caution ander
ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet, oder die Sicherstellungs-Urkunde
wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dri t ten einen Anboth machen w i l l , ist verbunden, die
gehörig ausgestellte Vollmacht seines Committenten der Commission vor-
zulegen.

Der Meistbiether hat die erste Hälfte des Käufschillinges gleich nach
erfolgter hoher Bestätigung des Verkaufsactes, und noch vor der Ueber«
gäbe der Realität bar zu berichtigen; die andere Hälfte aber kann er gegen
dem, daß er sie auf der erkauften Realität in erster Priori tät versichert
und mit 5 von Hundert in Conventions-Münze verzinset, in 5 gleichen
jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn derErsiehungspreis den Betvag
von 2oo fl. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshalfte binnen
Jahresfrist, gegen ersterwähnte Bedingnisse, berichtiget werden müssen.

Bey einem oder mehreren gleichen Anbothen wird Demjenigen der
Vorzug gegeben, welcher den Kaufschilling in kürzeren Fristen zu erlegen
sich erklärt.

Es wird den Kauflustigen gestattet, die übrigen Verkaufsbedingnisse,
den Werthanschlag und die nähere Beschreibung der zu veräußernden Rea-
lität bey dem k.k. Bezirks-Commissariate in Di^ano einzusehen und solche
selbst auch in Augenschein zu nehmen.

Von der k. k. küstenländischsn Staatsgüter-Veräußerungs-Commis-
ftvn zu Triest am 23. December 1824.

S i g m u n d R i t t e r v o n M o ß m i l l e r n ,
k. k, Gubernial-und Präsidial-Secretär/
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, ,., Vermischte Verlautbarungen.
Z . i55 O d i c t. N « . 20.

(») Von dem Bezirksgerichte Pölland wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es sey
über nemerliches Ansucht« des Martin Spihnagtl von Schmiddorf, wider Georg Scha,
ger in Vornschloß, puncto schuldigen tio ft. E. M . c. z. c., der schon bereits am i . May
i323, Z. »56 bewilligten Real.Feilbiethung, nähmlich der Schager'schen, gerichtlich auf
97 ft. 5o kr. C. M . geschätzten Realitäten, sommiWohn» und Wirthschaftsgebäuden, zu
hllschdorf liegend, genilliget, hiezu drey Fcilticthungötagfahrten, als auf den 7. Hor»
nung. 4. März und 5. April l. I . , jedesmahl früh von 9 bis 12 Uhr in loco hlrschdorf
mit dem Bcysaße bestimmt, daß, wenn die zu versteigernden Realitäten weder bt» der
ersten noch zweyten Feilbiethungstagfahrt nicht wenigstens um den Schätzungöwerth an
Mann gebracht werden könnten, selbe bey der dritten auch unter dem Schätzungswert!)«
hintan gegeben werden würden.

Die LicitationödedingMe können hierorts in den gewohnlichen AmtSfiunden t'Nge«
lehen werden.

Bezirksgericht Pölland am 1». Jänner 182b.

Z. 72. (»)
? Von dem Bezirksgericht« Kieselstein in Kramburg ist auf Anlangen des Anton Stroy.
die öffentliche Feildcethung der, dem Jacob Sloffih gehörigen, in dem Amte Nirtend»rf,
Dorfe Tador, unter Haus-Nro. 21 liegende», der löblichen Herrschaft Radmannsdorf
Unter Urb Nro,44i dienstbaren, auk »4c>o ft. gerichtlich geschätzten Kaufrechtshube, dann
des auf 2^5 fl̂  55 tr. geschätzten lunclus luzti-uQUiz und der. Fährnisse, wegen schuldigen
i2o f i . c. z. c, im Weg: der Gxccutilln bewilliget, und zur Vornahme derselben die H,ag«
fahung auf den iä, December 1L24, iä. Jänner und »6. Februar »635, Vormittags
Von 9 bis »2, für die Fahrnisse aber Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in d^m Dorfe Tabor
mit l>em Beysahe bestimmt worden, daß, wenn diese Realität und die Fahrnisse weder
bey dem ersten noch zweyten Termine um die Gchähung oder darüber an Mann gebracht
werden könnten, solche bey dem dritten auch unter der Schätzung verkauft werden würden.

Die Licitationsbedingnisse tonnen in den Amtsstunden b«y diestm Gerichte täglich
e'mgcschen werden.

Bezirksgericht Kieselstein den 9. November »8,H.
A n m e r k u n g . Beyder ersten und zweyten Tagsahung sind feine Anböthe geschehen.

Z. ?,. Zweyte execut ive F e i l b i e t h u n g ,. (»)
der, dem Mathias Kastellitz zu St . Veith gehörigen Hofstatt und der UberlandSwal»

düng, ^pnen-a genannt.
Von dem Bezirksgerichte der Religionsfondshcrrfchaft Sittich wird hiemit bekannt

gemacht: daß aus dem Grunde, weil die mit dießortigem Gdicte vom 20. November
1L24, Zahl 5c>2g, im Wege der Execution feilgebothene, dem Mathias Kastelliy, vulgo
Kramar zu Vt . Vcith , gehörige Hofstatt, so der Pfarrgült S t . Veith sub Urbars-Nr. ,9
dienstbar, im Schäyunaö.Werthe pr. 238 ft. ^0 f r . , und die, der Religionöfcndshtll»
fckaft Sittich sub Urbacs > Nro. 25 1̂ 4 grundbare Uberlands-Waldung ^pnen?» genannt,
pr. '(> ft., bey der ersten Feilbiethung am i5. Jänner »825 nicht an Man» gebracht wer-
den konnten, diese bcrden Realitäten am ?4. Februar l. I . , Vormittags von »obi5
12 Uhr im Orte S t . Veith wiedcrhohlt aufbothen »erden.

Zu dieser Vicitation werden Kauflustige und intabulirte Gläubiger, Letztere zur Ab»
Wendung emcs ihnen zugchen mögenden SchadenS, geladen.

SiMch am l3. Jänner »L25.



Z. 64. V d i c t a l ' Vo r ru fun .1 . (»)
V^n der Aezirflobrigfelt Egg od Poopetsch, Laibach r̂ Kreises, werden nachstehende

Conscriptioni >, Rekruticungs-, Rcservl - und Lanowchrfiüchtlinge, mittels <ze,qenwär»
tigen Ooicts vargelaoen, sich binnen 6 Monathen, ven beute ger«cknet., zu dî scc Btzi l ls '
obrigkeit um s« gewisser persönlich zu sollen, und über ihre pftichtwidrige Entfernung
,u rechtfertigen, als im Gegenfalle dieselben nach dem allerhöchsten Auswanderungspateitte
vom ic». August »784 werden behandelt werden.

G e b u r t s°

Nahmen . ^

der V: <" " . Anmerkung«
F lüch t l i ng . . ^ l 2 ' t ^ P f a r r . ^ , ^

^ ^ iss ^ ĉ

! Johann Quaß ,9 St . Veith 1 Egg Consc.Flüchtl.
iMickael Quaß 2« ^ 1 »
Mathias I»z!ltsch 3> « ,4 „ _
Simon Iglitsch 3o Prevoje 22 „

,Georg Suppan 35 Feldern 2l „ ^_
«LukasPirz 20 Gradische n Moraitsch __ !
MattziaSelscha 24 Rafolzhe i> „ - — ,
Georg Gcrtscher 2' Duppelne 2 „ ^ ^ .
Georq Pilel 3o „ 4 „ <̂> — !
Philipp Wernoth 02 Perch 14 Kraxen ^. . — !
Lorenz Wernoth 5c> „ ^4 „ H _ >
MartmLauritfch 26 Sirousche n „ " - '
Anton Lauritsch 25 Kompalle 2 „ ^
Anton Pfleger 3l Imcne ,L Moraitsch « ^
Jacob Pfteger 5u « . itt ^ ^ ^ !
IacedStfphan «9 Unteriavor» _ - !

W h 9 « -° ' " 2 . ' !
Mich«IRcschitsch 27 „ , n „ §>,, c. ^ i

^ Joseph Machtotta 22 Obertufstein »' ,, ^ __ !
Mathia Ridbitsch 24 Odeipreker »9 » « .
Joseph Terdin 27 Moschenig 5 „ >" ^ .
Joseph Iavarfcheg 26 S'. Ballentini 2 „ ^ « _ .

, Primus Ierinn 23 Podsid ! 2» St. Gotthard .̂ „
^Franz Marinschtg 27 St. Oswald ^03 St. Oswald ^ ^ —
jAntonIerinn 27 ^ ^1 » ' «
Martin BudnH 26 „ 35 „ « »,
AndräKrischuig 25 Wreßie 23 Tscbemschnig ^ .
Caspar Tbom 22 Untertufsttin '2 Moratt!ch - ^ Rcserveflücht!>

!Matthäus Znrer 29! St . Veith ^2 Egg Landwehr »u.
iAntonI^lttsch 33 „ ,4 „ Rekrutirungs.
! Simon Lontschar 26 „ 2l „ Flüchtlinge. !
Johann Genscher 29 Dupelne 2 „ —
Martin Ieretine 3» „ »6 „ _
Martin Novak . 27 Goldenfels 12 Roldenfels —



Nahmen ^ ^ > , . i V ,.' K ,
d^x . 2 , . " ^ Anmerkung.

Flüchtlinge. " Z ' > ' ^ , r ^ . ^ M a r r . ^ T ^ , ^ >

CasperKaschnig ' ?2 Virch .3 Kraxen . ^ ^ ' " h l - u .

Jacob Faidiga ' , ' 'i>? Irasch^e 5 Moiaitsch ^ " Fwcbtlmge.
GlcgorRaunifcr ' ' 'D Unterjllvor» » « ^
! - . ^ , , "v'^saiitz^ 12 >. ' ^ "
,Iöhcknl< Gtoschel 27 Oberpreket 7 « Ŝ  ^ « " "
!Anro'f>'Krai»iz 26 " ' „ 2> „ , .̂ . —
Joseph Kottac 25 , ' '4 „ -^ ^ " -
Martin Gostitsch 2) Dnttcn , ? , » " "
Basl^nt. Zirrer 27'S^ne 2:) ,, ^ ^ « ẑ  —
Iehan» Schuschnig ?,c,'Kcrstctten l) Kerstcttc» ^ —
Lorenz Smcrtou'- ^ 26!St.'Dswald 2d St.Oöwcild — !

Bez!rkZobr^ke^M^^MdpM^c>.G. 20. Decenter 1L24, ., ,

z. Z. ,4,2. O V i c t. Nro. 27W.
(,) Vom Bezirksgerichte dcr Rcllgian^sondsherrschaft Sittiä), Ncufiättler Kreises, »,'ird

hicmit befanüt gemacht: Gs^b Wer'münlUches Ansuchen des Franz hauptmann, Mben
des seel. Martin h'auptmann','vui!i'ö"Icranz von Rann, gcqcn Mathias ScNatt, vulgo
Kmcth,' hübler zu Iablanih bco St. Ma l t in , m die Rcassllmirunss der durch den Be.
scheid vom 3. September , O 2 ^ O M 2257, bewiNigtcn> zu Frlqe Odicts ,v«m 5». Scv»
tember ,82^ aber cingcsteflten'ovecutwen Berstcigerunff'der, dcm löblichen Gute Glünhof
sub Urbars^Nro. 2« dienstbaren/'attf'7lt4 ft. bs-tr. gerichtlich geschätzten Hübe, wegen,
noch schuldigen 3l3 ft. Z6 ,jL fr.'^7stmt Änhanss MMiget worden.

Zu diesem Gnde werden nun drey'Termine, als: der 2Z. Ncp«mber ,824, dcr i i .
Jänner und dcr i?7Fcbruar'i82.^7''se'desMa'hl um 9 Uhr/flük^m Orte Iablaniy im hause,
des Exequiitln mit dem Beysatze' 'anberaumt,'dW', wenn diese Hubrcalität weder be^
der ersten noch zweyten Feilbiethung um den Schähung^^frt!), oder darüber an Mann
gcbtacht werden kann, solche be» der dritten auch unHcr der Schätzung hintan gegeben '
werden wird. , ^ v ^ ,,^,

Die Licitationsbedmgnisse können vorläufig in dc^WW'Beznkstanzlcy eingesehen
werden. »«^1^. ̂
A n m e r k u n g . Da auch bcu der zweyten F<i!bietbunF^m Ävboth gemacht wurde, so

wlrd dle^dritte am ,4. Februar l. I . abgehalten wetten. ^
Sittich am 2^October »624. " ' / ^ ^ ̂  '

^' ^ ' ^ ^ ' <^ . Execu t i ve V e r s t e i g e r u n g Nro. 2747.
der Matthaus Iamnig-, vulgo Zhedular'sckcn D l ^ M u b e zu Sittich.

(') V°m Bezirtsgerich'tc der Religionsfondsherrschaft Sittich wird hiermit bekannt ge-
Macht: Es sey auf mündliches Ansuchender Margarets, Palentin, wegen aus dem
wlnhschaftsamtllchen Vergleiche dd. Bezirksobrigkeit M 5 H am 6. December 182c.,
ilahl2üö, ^ väterlicher Erbschaft zu fordern hablnd'e'r 12b ss,'ti,)2 kr.sammt Anhang,



»6« ^ , ^ ^ ^ ^

m'die erecutive Versteigerung der zur ReligionsfondSherrfchaft Tittich sub Urbars-Nr. nc,
dienstbaren, zu Sittich liegenden Nniritlelhube, sammt oenhierauf dcftnelichcn Wohn-
und Wirthschafts» Gebäuden, und der hiebe» befindlichen Fährnisse des Matthäus I»m»
nig, vulgo Zhebular zu Sittich gewilliget, und hierzu ore») Feilbiethungstagsa^unüen,
nlö die erste auf oen 26. November »824, die zweyte,auf den, »,. Jänner und dle dritte
auf den 1 , . Februar i325 früh um 9 Uhr im Hause des Oxcqunten mit dem Neysatze
angeordnet worden, daß, wenn diese auf 5g4 fi. 4« kr. geschätzte Realität, und die auf
i3 st. kö tr. beiheuerten Fährnisse weder bey der ersten noch zwiyten Versteifung über
oder wenigstens um den Schähung,sr«e t̂h an Mann gebracht! werden sollten, scl!.e sodann
beyder dritten Feilbiethung üach unter der Schätzung huitan gegeben werden wurden.

Diele Realität, in det Nähe deS Schlosses zu Sittich, empfiehlt sich hinsichtlich ihrer
angenehmen und vortheilhaften Lage von selbst, dakcr Kauflustige und inZbefondere die
intabulirten Gläubiger zur Erscheinung mir dem Beysatze volgeladcn werden, daß die
LicitationZbedingnisse am Tage der Versteigerung, ru,ie auch inzwischen m dieser AmtK-
tanzley ir den gewöhnlichen ÄmiKstunden berannt gegeben weiden.
A n m ö l t u ng. Da auch bey der am »l. Jänner iÜH5 abgehaltenen zweutcn Fcilbie»

thung sich tein Käufer geineldet, so wirb die dritte am/z». Februar »335 mit tcm
Anhange des §. 22a d. a!^,, G. O. abgehalten.

Sittich am 24. Occobcr 5624.

Z. 69. <z d i c I . Nro. 49.
. ( i ) Anton Nutschitsch vonVlldize, der sein« Wirthschaftsfuhrung an denTshn gleichcsNah.

M3nö abtreten will, bath, um sowohl für sich und feinen Sohn sicherer zuWcrke zugehen,
um Zusammenbcrufung seiner Gläubiger. Es werden dclnnach alle I ^ e , welche an sel»
icn etwaö zu fordern vermeinen, d«ßfcM auf den 17. Februar tz. I . Vormittag bis »2
Uhr in dieser Kanzler we^en Liquidirung der Forderungen zu erscheinen vorgeladen, widri«
gens sic sich selbst zuzuschreiben haben werden, wenn sie mit einem später helvaltommetl»
den Ansprüche von Lem übernehmenden Sohne ahgca'icsen würden.

Bezirksgericht der Grafschaft Auersperg den^«, Jänner »825. '

Z. ??- G d i c t. (,)
Diejenigen, die bey dem Verlasse des am 21. Qctober v. I . in Stanqen verstorbe«

nen Joseph Brinoul etwas zu suchen haben, oder ,u demselben etwas schulden, werden
am 21. Februar l. I . früh um 9 Uhr um so gewisser in dieser Amtskanzleiz erscheine»/
als sie sich im Widrigen die gesMchen Folgen sclbli zur Last ziehen.

Bezirksgericht Wnxelberg am 2-,. Jänner 182». .

Z. 63. C o n v o c a t i o n s - E b i c t . Nro. 691.
(2) Von dcm Bezirksgerichte zu Ponovitsch wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß

im ^"-.fol^: '̂ oh».cl.r Entscheidungen wider den Blas Odrefa, llntcrthan der Herrschaft
Pon->M^ auf em,er<,c?nzen Hube Rect. N v . ^ , wegen der fortwährenden Renitenz in der
cüi schuld'g tc^nal'.n Rvoatksleistung, die Htrafe, der Abltittung von haus u»d Grunde
eintrete, u,rd vorläasig <̂ ie Liquidation seines Actw- un» Paflivstandes am 4. Februar
d. I . Volmuta.) 9 Uhr vor diesem Gerichte auf',cn»mmen werde. M werden daher alle
Jene. irclche bly b?,«l gesagten Unterthan Bla5Obre,a aus was immer für einem Grunde
eine F!)rder!u<c> zu stellen vermeinen, hierdurch aufgefordert, am bestimmten Tage die«
selben a.zumeloen un« rechtlich darzuthun, wiorigens sie sich die Folgen selbst zuschrei-°
hen mogei:. « -

V ^ m Bezirksgerichte Ponovitsch am 7. ^
z. Z . 8)2? O d " i c t. ^ (3)

Äag Hlzilksgericht Ttaatsherrschaft Lack macht bekannt: W habe über Ansuchen
des L^reriz Tratnig y«n T«ne , «inverstandlich mit dem Matthäuö Schuolschat'schen Er»
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ben, Johann und Franz Schuolsckat, die Amortisirung des, zu Gunsten des Matthäus
Echuolschak auf der̂  dem Lorenz Tratnig gehörigen, zu Tcrne h. Z. l2 liegenden, der
Staatshcrrschaft Lack sud Urb. Nro. '2«4ü zwSdaren Oanzhube intabulirten , vcvgedlich
»n Verlust gerathenen Schuldscheins dd«. 27. May 1780 «l intnl>, 3 i . August 1782, ,pr.
3oa ft. LW.,> dann jenes auf dem der Kirche St , Georg» zu AKenlack zinsbaren Ackers
u Vi3cd»c1i, ebenfalls zu Gunsten des Matthäus Schuolschak intabulirten, vorgeblich
in Verlust gerathenen Schuldscheins ddo. 2. December 1772, c^lnwd< 4. Dccembel i782,
rr. 2(,o ft. LW. , bewilliget.

Gs haben daher alle jene, nelchi aus den benannten Urkunden em Mes)t ^u haben
glauben, dasselbe binnen einem Jahre,- sechs Wochen und drey Tagen soqewiß H«rort3
onzumelden, widrigenZ die benannten Urtundtn, tiqenttich deren Intabulationscertificate
über fernecc! Ansuchen des Lorenz Trainig, nach Verlauf der gegebenen Frist für nich-
tich und trastllls ertlärt und in Folge dessen aus ben betreffenden Grundbüchern gelöscht
werden würden,

Bezirksgericht Staatsherrfchaft Lack am 5. Iu ly 182H.

Z. 53. K u n d m a c h u n g . (3) .
Auf einc Bczirkshcrrschaft in Oberfraiu wird ein in bezkksobngteitlichen Geschäften

wohl bewanderter Bezirtsactnär gesucht.
Jene Individuen, welch, diesen Dicnsiposte» zu erhalten wünschen und sich m»t d «

Qualificatian auszuweisen vermögen,, beliebe» die nähere Auötunft biü 2b. Zebluar d»
I . im Heitungs > Nomptoir aNhier einzuhohlen»

Laibach am 2c>. Jänner 1L25. ^ _ » > ^ » ^ » » .

Z. 7^. PerpachtungK.Anzeige. (') ^ .̂ ^..
Das auf der unteren Pollana, dem Kleeblattischrn Me,?lhof gegenüber bcfindlt«

ch« Haut. Nro. 45, sammt dem anstoßenden Garten und Grundstücken, ist vom künf»
tigen Georgi an, eden sowohl zusammen als auch jed̂ .K für sich, zu Kielfachten. Nähere
Auskunft «rhälr man auf der Pollana Nro. 5? im homann'schen H^us?, im ersten Stock.

Z. 6,. Wohnung und Gewölb zu vergeben. (2)
I m hause Nro. i5 am Mah ist auf nächstkoinrmnden Georgi eine Wohnung im

dritten Stock, vorwärts auf die Gaffe, bestehend m zncy Zimmern, einer Kammer,
Küche, Keller und holzle,qe, in Bestand zu belassen, Bestcmclielchal,'?l beliebn sich hterä^er
d«y >em hauseigenthümcr Nro. 1̂ 6 am Marien-Platz zu ^rtundigen.

Auch ist in dem EigenthümerK. hause Nr. 146, ein sehr 1chöu. ^ , nüt eiserner, Thö-
ren und Balten versehenes großes Gewölb stündlich ode.' zu G oc,̂  zu or.<;e!en.

3- 66. A n M u s i k f r e u n d « ' . ^ (2)
Am Platz Nr. 5 ist neu zu haben: 6 neue deutsche Tanze samw.t Trio's,

nach den beliebtesten Melodien aus Mayerbaers neuester Oper, I>, ^1-00^0 in
ü,ßnw, ,m leichten und angenehmen Style für das Pianbfocte rechlßt von E.
Viaschek, zu 40 kr.

i5 Handftücke für ganz kleine Elauietspieler, welche die Ottave zu spannen
noch unvermögend sind, eingerichtet für das Pianoforte zu vier Händen von E.
Masckek, 1 ft., zu zwev Händcn 3o kr.

Die diebische Elfter für das Pianoforte,-mitHinwegli<ssung derGi:!gsummen/5 fl.
D«e diebische Eist«, eingerichtet für dnp Violine« und eine Vio l̂a vonE.Ma-

schek. Preis 3. fi



Z. 6 / . , , ,-H'ame/ehen, u n ^ ' ^ (2) ^
Unterzeichneter gibi.si'ch die Eh«,, altcH^A'^. Garten- und Blumen'Freun-

den ergebenst anzu-zngin, das sowohlbtpühw?^ m dem Hauigarten des Herrn,H.
A. Hohn, Nro. 2g na<tzst dm Klvstirfrauen,^ alö auch in dem Tabäkgewölbt am'
Kundschaftsplatzl, schr gute, von ih^ßlb-ft erlogene KüchenZarten und Blumen?
samen / wie auch frische Blumen U!N'die''biltigsten Preist zu haben sind.

Zugleich :st derselbe gen,eigt, elnen jungen Menschen vom Lande, welcher sich
der Gärtnerey zu widmen^Luft hat, jn die ^eIve, aufzunehmen, und verspricht,
ihm in dem Zeitraums von D r e y Iahr<n in allen Theilen der Gartenkunst gründ»
Uchen Unterricht zu,ertheilen, > F, M. R i e d , «
- . ' . ^ - " ^ ^ ' . , ^ ^ . Kunstgärlner. , ,, !

Z. i2«s>. Fruchtbaume zû ZH kr. zu v.crkaufcn, nahmllch: (5)
Gruße ,Mir.abMM^gclb,e.Mlca.bMen^Nmc,lod,, französische Pflaumen, Eyer-

pftaumen, rothc Psiaumen, runde Pflaumen,, aelbe V^aumcn, Damascener Pstau-
yl.en;̂  gclb^Hvandlmg,. ̂ ^ e Iu ' ^oD^ AmaM.pö.tt^rü^k^ejch, .Vcrdazzi, Brün-
ner Zwetschgen, lang'e Zwetschgen) getüpfelte ^Metschg:n'>,,wEe Zwetschgen. ,Fruhe
Amarillewv spate Ama^iHen, schwarze,,AwHrilLn./.Wti^ schwarze Fei-
gen, 'Ma,donna<'F^gM/it^IiMli'6)'e Migen, Gmprner Feigen/,Zuckcrfeigen, grüne
Feigen. Spanische Weichsel, frühe Kirschen-, spate Kirschen, Krach-Kirschen, schwarze
Kirschen. WMe L^zzarolli, röche ̂ azz^rolli. Große, Mispeln, Mlspein ohne Kern.
Frühe, spat.5, rothe, punctirte.,, weiße, ,Ve,nu.s-, Verona-Pfirsich u. s. w. Brust-
birn, wejßeMit fchM^r l t t^ MNer, '^utteröirn, P'fund^Haizburger«, ZwcrH
«ltlbirn , Ma>schk«n</ Adams -, Kürbis -, große Muscaton^^W^scateeer -, Hutel-
tasch-, ^1-n'̂ e ^uone-^ s^ina «g f̂ta -̂  Istnbart->,Näßpuitzbir,n/Winter- und ^vom-
merpergamot, Sommer- und Winteruirgolcs ^^Kaistr - und Kö-nigsbirn"/-ge^ -
streifte Birn , Plutzerbirn, frühe Pfingst-, Christ-, Leder -, Spädoni-, Frauen?^
Rübler-, Weitzcn-, Herz-, Martmi-, Hirten-, Glas-, Fraucnschcnkcl-, Doppel«
blüh- undBlutbirn. Taffentapfel, Modcneftr-, Gotdranct-,Maschanzkcr-, Zwie-
bel-/ Rübler-, Augustaycr-, Levantiner-, Mandofia,^o5z^l,eu^ Caluu-/ Königs',,
Himbeer-, Paradies-und beste Acpfel. —<Edl.e Wemrebenmi,t Wurzeln, das Stück
zu 10 kr., ohne Wurzeln zu 5 kr. Großer Muscat von Smyrna, weißer Mus-
cat, Krach-Muscat, schwarzer Muscat, Tokay,Picolit, Zibebcn ohne Kern,Ma<
lagga, Maluasia, Bersamin, Refosco, lange und runde Bergolla, Ribolla,Zebe-
din, Augustana, Burgunder, Schumlauet, Weinbeerl, Pinclla, Gorgania, Pi-
nou, Gastutten. Gemischte gute Reben mit Wurzeln, ioo Gtück zu 5 fl., ohne
Wurzeln 100 Stück 1 fl. 20 kr.— Zum Uebersetzen der Baume sind die Monathe
October, November, Februar, Marz-bis halben April am vortheilhaftesten.

Frankirte Briefe werden zu Trieft in der F,arnedo-Gasse' Nro. 155/ ange-»
zzommen und beantwortet. ^ ,

Eattmara bey Triest den i5.Septemhev„li3I^' I o'sep h S e r a s chi n>
' ' landeöfiustlichev Local-Caplan^



Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 5?. ( l ) Nro. L333.

Ban Vem k. f. Stadt« und Landrcchtc in Krain rriid hiemit öffentlich betannt ge> ,
macht: Gs feye in Erledigung des, aus Einschreiten eeö Michael Pißiak, Ignaz Lar l
Pichlcl'schen und Franz Klum'sckcn Gantmasscrern-alters, aufgcnommcncn ProtocoNi
dds. »3. pi-î c«. ,H. Dcccmdcr I. I . , und übcr Oinverstantnif, sämmtlicher dadcv eischie-
nentn Gantglaubigcr, zur öffentlichen Bersteigeii^ng sorrohl tcr nachdenannt«« dny hier«
länoigcn öffentlichen Fondsabligalionen, «Iv:

a) der ständischen Dom. Obl. Nro. iog8 ddo. »6. October 1809
2 6 Proc., an I^naz Pichler lautend, pr. . '5a si.

t») der do. K.D. do.Nro. ,9 , ddo. , 5 , I u l y ,809, 26Prcc.,an do. lautend pl . 10b .
c) der Ärar. do. Nro.5H5o dco. 1. Nov. !7g4, » 4 P»oc., an do. lautend pr. ,o<» .

als auck der zncifelhaften und uneinbiinglichti, Activ »Forderungen dieser Gantmasse
pr. 24,697 si. »L t r . , um welch immer lür einen Betrag die einzige Tagsatzung auf den
7. Februar ,625, frühe um " Uhr vor diesem t. k. Stadt» und Landlechte mit dem
Neysaye bestimmt norden, daß die LicitationKbedingniffc und das Verzcichniß der zwei«
felhafttn, uneinbringlichen 2lctiv^ Forderungen inzn?ischcn bey der unterstehenden Rcgi.
stratur eingesehen werden tonnen.

Laibach am 5». December ,624. «^__»»»»»»»»»^»»»»^»«»»» ^

Zl e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g .
Z. 66. V e r s t e i g e r u n g (1)

der Fclsensprengunq lm ^?alinftl.'ssc.
I n Verfolgung dc,.' hohen und höchflin Orts genehmigten Schiffbarmachurig

dcs Sannfiusses, von Eilli abwärts bis «Vteinbrückcn / wird d»c Ausmärkung der
zu diesem Ende vorzunehmenden Fclsensprengung undRaumung dcs Kug la : und
Pesk« Schwalles im nähmlichen Flusse den n . kommenden Mcmaths Hornung an
dem betreffenden Or t und Stel le, dann die Versteigerung dieser Unternebinung
den , 2 . nähmlichen Monaths Vormittags von ^ b̂ s )2 Uhr in Ellli bcy dcm dor-
tigen k. k. Kreisamle abgc!>a!ten, und diese Unternehmung d.'m Mindcslforrnn-
dcN/ unter Vorbehalt dcr hohen Gubernial-Genehmigung überlassen werden.

Die zu dcweristclllgerden Arbeiten besi«hen ui Folgendem:
istens. im K u g la » S c h w a ! l e :

» ) ^4 ° 0^ o " Cubikinaß Fclsensprengung ober dem Wasser, mit Inbegriff
der gehörigen Entfernung des gesprengten Gesteines aus dem Flußbette, und an-
gemessenen Lagerung dcssclbcn längs des Ufers, berechnet ck'<-, Bergknappen, Hand-
langer und Tchiffmannslobn, sammt Gerüstung,Bohrjcug und Pulver, zusommcn
,n Conv. Münze auf ' . . . . . ° . 56 fi — kv.

^) 9"° 0' « " dttto detto unter dem Wasser, mit Innbcgriff
detto detto. berechnet auf . . . . - - - 720 fl. — kr.

c) 8?° a' u " detto Gteingeröll aus dem Flusse zu räumen,
und auf nne Entfernung von /^a Current-Klaftcr an's Ufer m
verführen, an Gerüstung, Zeug- und Handlanger detto, auf ZoH st. 3o kr.

6) 45 Cubikklaftcr detto Bruchsteine, außer dem durch die '
Flußräumung zu gewinnenden Materiale bepzusiellcn, an Er-
zeugung und Zufuhr . 157 fi- 3c> kr.

I ü t t r a g . . io8o ,L, 2o kr.

(Z, Beyl. Nr. 6. d. 28. Jan. 825.) D
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DWWD Ucbertrag . . lo8a ss. 3a kr.
^ «) i55 ' o^ a " detto Steinverdammung herzustellen, an

Professio nisten, Handlanger und Gerustung, zusammen . ^c»5 fi. — kr.
2tens. lm P e s k - S c h w a l l e :

!») 20' «/ c>" detto Felsensprtngung ober dem Wasser,
wie oben, auf . . . . . . , . . 8o fi. — kr.

K) 6o' o^ o " detto detto unter dem Wasser, detto detto 640 fi. - - kr.
0) l6/l° 2^ 0 " detto Steingcroa aus dem Flusse zu räu-

M t n , und wie oben zu verfuhren, ditto . . . . 276 f l . 3o kr.
ä) 2 Cubikklafter Bruchsteine außer dem Obigtn beyzustcl- <

l en , an detto detto, . ^ ft. __ fr .
e) 82 Cubikklafte? Steinverdammung herzustellen, an

detto detto . . . 246 fi. — kr.

Zusammen berechnet auf . . . 2892 fi. Ja kr.
Die betreffenden Untrrnchmungs-Bedingmsse, Plane, Vorausnaßt und

Kostcnüberschaqe können vorlausig bey obbenanmem k. f. Kreisamte, und zu Grätz
bey der k. k. Provinzial- Baudivection eingesehen werden.

Uebriqcns haben die Unternehmungowerblr sich mit einer ioperc. kaut ion,
das ist26a st. M M . zu versehen, wooon die Hälfte als Reugeld vor der sicitation
zu erlegen kommt, ohne dessen niemand hiezu zugelassen, noch nach Abschluß des
Versteigevungs-Actes ein niedrigerer Anboth angenommen wird.

Vün der k. k. Provinzial- Baut'irl'rnon. Gräß am 16. Jänner l62Z.

Ve rmischte V e r l a u t b a r u n g e , n . ^
Z, 62. M i n u e n d » > L l c> c a t i o « H - B ik> in» i tmachun g. (»)

Nachdem zu Folcze hobei Anordnunq zu Rieg nn B^ i r te Gottschee ein neues Sckul«
gebäude im nÄckstlummenden Fcüdjabre erbaut zu werten angetragen ist > so wird für die
tabc>? nothwendigen PrafesNo'nstc». Arbcitcn, alö: Maurer , Zimmcrleute, Tischler,
Sällcsscr. Schmiede, hcifncr, Glciscc und Sceinmc^cr. und zwar nach dem von dem
sudslitmrtcn k. s. Kreis - S t ra fen - Eommi'^ir zu Ne^Nadtl ausqemittslten , un i ron der
t, k. Staatsbuchd>i!tung richcig gcst.Ucen Ausrufspreisen am ,ä. Februar »325 früh um
H Uhr in dieser Amtskan«,ley eine Minuendo» Veißeigerungbe^ dieftr B^zirts. und P,»
tro!iat5!;crrsch.',ft abgehalten. .

Dieicnigcn, weläie diese Arbeite«, davon d,e Überschläge in hierortMr Amtskanzley
«lngefthen werben lönnen, zu übernehmen Lust haben, werden hicmit bcy dicser Minuendl)«
Aecsl«,!gc!ung zu erscheinen eingeladen,

Patlanatshercsch.ift herzogthum Gottschee den 17. Jänner »325.

^ , 70, ^ (Z 0 i c l̂ . I^co. 28.
(>) V. 'm Acz'rfitgclichte ber St,n'.tshcrcf,t'aft MlcheWtten wird hiemit büsannt ge«

macht: W sey übe/die zu PwtocolV gea>".'ene Zahlungiunvermögenheit des Johann Za^
veru, hüb lc^ zu Mich,,'istät en, ürcr ''css,'N qcsammtci iin Lande K ain bcsinolichcs be»
weguches und unb^uc^lichcs Vecmözcn g^'wlN'gct, und der Herr Ignaz Skar ia , N.zirks>
richtcr zu Fl^dnig, als Vertretcc dicsci l5cncurü-M,lssa, der Johann. Mülatsch aber aiä
cinstweiliqcr M,'ssa'Vcrwa!tcr aui^^st.!It wocdcn,.

Es werden daher a'lc I^nc, ivelchc au dieft E.'ncurZ - Masse aus was immer füc
t incm Rechtsglundc eine Forderung zustellen bttcchugct zu scyn glauben, aufgefordert,
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dieselbe, in Gestalt einer förmlichen Klage vor oder bey der auf den 22. März l. I . i«
Kiesiger Gcrichtötanzlei? anberaumten Liquidirungltagsahung sogewiß schnfllich oder münd«
lich wider den aufgestellten Herrn Mafsavcrtreler anzumelden, und in derselben nicht
nur die Nichtigkeit ihrer Forderungen, sondern auch das Recht, lraft dessen sie in di>,se
oder jene Classe gesetzt zu werden veriangen, zu erweisen, widrigens nach Verlauf dieses
Termins Niemand mehr mit einer Forderung angehört werden roird, und diejenigen,,
'> ilcbe ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gcsammten
>n Lande i i ra in befindlichen Vermögens der gedachten 'Coucursmasi« auch dann abge«

iriesen w ü i t c n , wenn ihnen wirtlich ein EompensaNonslecht gebührte, olcr wenn sie
auch ein eigenthümliches Gut aus der Massa zu fordern Kälten, oder wenn auch ihreFor»
derung auf ein liegendes Gut der ^nda .Mas fa v«,rgcmeiit wäre, dergesialt, daß solche
Gläudiger, wenn sie ctrca in die Massa schuldig fern sollten, oie Sckuld, ungeachtet des
Compensations« Eigenthums und Pfandrechts/ das ihnen sonst zu Statten stctommen
wäre, alizutragen verhalten werden würden. Übrigens wird auf den 23. Februar l. I .
um <) Uhr früh eine Tagsahung zum Versuch der Güte aufgeschrieben, tlcscK Concurs«
geschaft lro möglich im Vergl»ichswege abzuthun, weil das ganze Cridavermögcn nicht
einmahl zur Befriedigung der Saypostcn hinrcicht; sollte dieses Geschäft im Wege der
Güte nickt beendigt werden tonnen, so wird am nähmlichen Tage zur Bestätigung des
p^arisonsch ernannten, oder W^h l cinci neuen Verwalters «nd deö Lleditoren» Aus»
schusscs geschritten werden.

HeznkKgericht Staatshenschaft Michelstätten den 20. Jänner »825.

3> 79. Wiener Zeitung ddo. 5. Jänner »325. (»)
K u n d m a c h u n g.

Der 4. §. der Statuten des Mgememen Witwe» < u,nd Wkisen - Pcnsions-
Inssitutcs zu W»cn, verpachtet jcdcn auswärtigen Aufnahms^erber und jedti
auswärtige Mitgl ied, ihre, nut dem Institute zu verhandclndcn Geschäfte / durch
einen Bcuollmäcktiglen in Wlen besorgen zu laffen. Um der aus dieser Verpftich-
tung für jene, dle hierorts reinen Bekannten haben, entstehenden Verlegenheit zu
begegnen, haben sich die Herren In t t tu ts-Mi tg lnder -

I o h . Bapt. B e n e n u l i , bürgl. Handelsmann/ wohnt am Haarmarkt N r . 7^^ ;
Ios. ^lug. E l tz , der Rechte Doctvr , Hi)f,,und Gerichts-Advocat, wohnt m

der Wollzeile N r . 775; '
Emcrich Th . H o h l e r , fürsU. Schwaizenbergischer Räch und Bibliothekar,

wohnt am neuen Markt N r . i aoH;
Joseph H ^ e , der Nechte Doctor, Hof ' , Gerichts- und Hofkrügsraths - Ad-

uccat, wohnt ,n der spieglgasse Nr , 1098;
Anton O b e r m ü l l e r , Wirlhschaftsrach, wohnt am Hos N?. 4>3. , /
Anton W ü r t h , bürgcrl. Apotheker und Herrfchüfisbesl^er, wohnt in der
^ , ^p'eglgasse Nr . inc>5; '

aus eigenem Antriebe
vcllmächtigungen >n Angeleginheiten des Insskuts l>nentgeld!:cb, und bl«̂ 3 ge-
gen Vel^ülung der damu verbünd.iicn ngenen Au^agen, zu übernehmen.

Jeder Auswärtige, welcher k^inrn Bevollmächtig^!.-für dl» Besorgung sei-
ner Instituts-Angelegenheiten aufzufinden weiß, kann d^her siH an einen aus
ihnen wenden, und durch denselben seine Geschäfte, sie mög^n in der Mittheilung
ven Aufklärungen und Auskünften, in der Einreichung von Gesuche.l, von der
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Uebermittlung der Ttatuten und anderer Instituts-Druckschriften , oder in Zah«
lungsleistl'ngen und dergleichen bestehen/ bey dein Institute besorgen lassen.
Von der Direction des allgemeinen Witwen- und Waisen-Pensions-In-

stitutes in Dien am 2. December 1824.
Ioh. Will). R i d l e r , Instituts^Director.

Franz W a l l n e r / Instituts ^ Secretär.

Z. Lc>. B e t a n n t m a ch u n g » ( i )
aus B a i e r n .

Unter die ncucn lit.'rarischcn Unternehmungen, n-cl.be günstig auf das Äewerbweseu
wirken n,;üsscn, gehurt das vom Eonior der allgemein?» Handlung» Zeitung in Nun , ,
tcrg angekündigte W a a r e n - L e x i c o n von ^ c u c h s , c>as nicht bloß eine vollständige
Waarentunde, sondern auch die Bezichungs > und Fadrica^icnZ.-Orte aNcr Waaren,
nebst dcn vorzügiiPsten Fabriken vollständig angebe» soll. W sind zu diesem Zweck von
jenem Eontor alle Bergwerks^ Besitzer. Fabricanten, Pcodnclcn- und M.inufactur-

. Händler Deutschlands aufgefordert worden, die nocyigcn Millhcilungen für dasselbe zu
machen. Nürnberg den 5. December ,824.

Z. 76. Theater-Nachricht. (n
Dienstag den ». Februar ,825 wud in dem lc>ndstä»dlschcn SHauspielhause die hiesige

Schauspieler- und Sänger^ Gesellschaft unter der Direction des Carl Mcycr
die Ehre haden darzustellen, und zwar

zum Vor the i l der Schauspielcrlnn sonore Schmid t , ^
zum ersten M a h l :

D i e G r a f e n W a l l m o r
o d e r

V e r b r e c h e n a u s V a t e r l i e b c ,
ein großes Drama in drey Aufzügen, aus dem Franzosischen des Fredric, von Frey»

Herrn von Nicdcnfcld.
D « Schauplatz ist n-' der K M , uo„ Ivland, Zeitraum d-s Jahr î n<).

Die wilde Schü '.erdecc'.ation am Ufer d?r See ist vom Herrn B'.l,'gbauser.
^m oi" .^cWe.iacte angenehm zu ucrlürzen, «crden neue gefällige MusitstüHe

aukge^uhrt 'a^rdcn.
hc <; c! G n ä d i g e ! V e r e h r u n g s ,? ü r d i g e !

I h r e m Wchlwol^n, I h r « l Gnade empsicb.t sich
Der, pflichtschuldigste

Eleonore Schmid t ,
^ Scha!ispi<,!elin».

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den 2i. Jänner id25.

De>n Ho"-und Gerlchts-'Advocaie!, Herr,, L»r«"z Eberle, s. Fraule T. Cbcnl-tte ge-
lorne Rudolf, ali 12 I . , in der äap, Vorst. 9>ro. 37 / a» der hitzigen Gehirnhöhlenwassersucht.
— Maria Reschuschüig, Ii.stilulsarme, alt 60 I . , ' " der Krakau Nr. ^ 3 , an, Liin^enbranü.

Dcn ! 2 . Io!>"m Pogacschnik, Nhecor, von Krainbilig, alt 22 I . , in der Gr.^ischH
N'-o, <^5, am Scharlach. — Joseph Thome, SchrlNikeüaüfschei/ alc 5a I > , a» der Pollaiw
Nr. 77, an der Br!:stwc,ffc,'s»cht. — Dem Iohami D«ga!m, Zetleltrnger, f. T. Franciica,
clt 4 I . , in dcr Gradischa Nro. 6 , an der skl0vb>>!»se» Abzehrioiq. — ,Dem Jacob Widm«,
Schuster, s. E>. ^Z' iaz, all ä M . , am Ku^dschafisplatz Nr». 253, am Schleimschlaa, —-Oem
Christoph B i lde r , gewesen.n Peliz.yma'lN/ f. W. Gectrud, alt 77 I . , auf del S t . P. 'A.
Nr». <)5, am Asthma.


